
„Wir können hier
über alles quatschen“
TiTelgeschichTe: Groitzscher Krebs-Selbsthilfegruppe setzt auf Gemeinsamkeit im kühlen Winzerkeller

Groitzsch/PeGau. „Ach, ist
es hier angenehm kühl!“, sagt
Maria Szklany, als sie den Win-
zerkeller der Groitzscher Stadt-
mühle betritt. Dicke Wände
schützen vor der Hitze, direkt am
Haus rauscht der Schnauder-
Bach entlang. Die 75-Jährige
nimmt sich ein Glas Wasser und
setzt sich etwas erschöpft an
einen Tisch des rustikalen Rau-
mes. Sie ist eine von 26 Mitglie-
dern der Krebs-Selbsthilfegrup-
pe Groitzsch-Pegau, die es seit
24 Jahren gibt.

Wenn es so heiß ist, trifft sich
die Gruppe nicht im oberen
Stockwerk der Stadtmühle, dem
Haus der Vereine, sondern
weicht in den kühlen Winzerkel-
ler aus. Extreme Hitze ist für viele
Menschen eine Belastung, für
Krebspatientinnen und Krebs-
patienten aber besonders.

Die Wärme belastet den Kreis-
lauf und kann bei dieser Erkran-
kung schneller zu Dehydrierung,
Schwäche oder Herz-Kreislauf-
Problemen führen. Chemothe-
rapie oder Bestrahlung schwä-

chen das Immunsystem und be-
einträchtigen oft die Fähigkeit
des Körpers, die Temperatur zu
regulieren. Besonders gefährdet
sind Menschen, die Medikamen-
te einnehmen, die Flüssigkeits-
haushalt oder Wärmeempfind-
lichkeit beeinflussen.

schuTz vor hiTze
isT wichTig

Die Betroffenen wissen, dass sie
sich im Sommer schützen und
schonen müssen. Das geschieht
unterschiedlich. „Man sollte we-
niger rausgehen und sich mehr
drinnen aufhalten“, sagt Gunter
Kratzsch, Chef und Hauptorga-
nisator der Selbsthilfegruppe.
Der 69-Jährige wohnt in einem
Bauernhof im Dorf Altengro-
itzsch. „Wir haben dort 80 Zenti-
meter dicke Mauern, da kommt
keine Hitze durch“, meint er.
Doch das funktioniert nicht in je-
dem Fall. „In meine Wohnung
scheint den ganzen Tag die Son-
ne, das ist nicht zum Aushalten“,
erzählt die 79-jährige Christine

Lutz. Auch Jalousien würden da
wenig helfen. Zum Glück gibt es
einen schattigen Hof mit Spring-
brunnen, „dort sitze ich oft“.

Kühle Tücher für den Nacken,
Ventilator, kaltes Fußbad und
viel trinken, „wenigstens zwei
Liter am Tag“, gehören zum Hit-
ze-Programm. Medikamente
können anders wirken, wenn es
so heiß ist. Da müsse man schon
aufpassen.

Mit Mitgefühl denken die
Gruppenmitglieder an die Kran-
ken, die derzeit in der Klinik sein
müssen. In den Krankenhaus-
zimmern sei es zum Teil sehr
warm, Klimaanlagen gebe es
nicht. Wenn es einem ohnehin
schon schlecht geht, sei es in die-
ser Situation zusätzlich belas-
tend.

„Wir sind alle krank, mehr
oder weniger“, sagt Maria
Szklany. Selbst wer als austhera-
piert gilt, leide meist unter Dau-
ereinschränkungen. Wichtig ist
dieser Gemeinschaft, nicht in
Trübsinn zu verfallen. „Wir la-
chen sehr gerne und das tut

gut!“ Deshalb sind regelmäßige
Treffen, Feiern, Ausfahrten und
kulturelle Veranstaltungen an-
gesagt. Sicher wird auch mal
über die Krankheit gesprochen,
man fühle sich verstanden mit
seinen Sorgen und Problemen.
Zudem gibt es eine Ansprech-
partnerin vom Sozialamt, die
hilft, wenn es um Schwerbehin-
dertenausweis, Kur oder Pflege-
stufe geht.

Frohsinn und heiTerkeiT
sTehen im miTTelpunkT

Aber vor allem stehen Frohsinn
und Heiterkeit im Mittelpunkt.
„Man darf sich nicht aufgeben,
sonst versackst du in einem
Loch“, sagt Andreas Freyer.
Krebskranke würden dazu nei-
gen, sich ins Schneckenhaus zu-
rückzuziehen. Es falle vielen
schwer, sich zu trauen, Kontakt
zur Selbsthilfegruppe aufzu-
nehmen. Der 69-Jährige kam
durch Gunter Kratzsch, den er
kannte, vor fünf Jahren in diese
Gemeinschaft, die ihm wichtig

ist: „Wir können hier über alles
quatschen und über die Krank-
heit glücklicherweise äußerst
wenig.“

inFos und spaß
bei lehrgängen

Auch besuchen die Gruppen-
mitglieder Lehrgänge von der
Sächsischen Krebsgesellschaft
in Schmannewitz oder Bad Els-
ter. Information und Spaß sind
hier gemischt. Bei Sport nach
Musik wird auch mal Samba ge-
tanzt. Es geht um Ergotherapie,
Ernährung, Entspannung und
gemeinsame Wanderungen.

Dort treffen die Groitzsch-Pe-
gauer auch Mitglieder anderer
Selbsthilfegruppen. ImLaufeder
Jahre sind viele Kontakte ent-
standen mit Gruppen in Leipzig,
Bad Lausick, Eilenburg und Dres-
den. Man besucht sich gegen-
seitig und feiert gemeinsam,
kürzlich ein heiteres Sommerfest
in Groitzsch mit mehr als
40 Frauen und Männern.

claudia carell

Schlossparkfest in Benndorf
benndorf. Benndorf lädt
vom4.bis6. September zumtra-
ditionellen Schlossparkfest ein.
Zehn Jahre nach der großen
800-Jahr-Feier steht im Froh-
burger Ortsteil erneut ein gan-
zesWochenende imZeichenvon
Gemeinschaft, Musik und
Unterhaltung.

Der idyllisch gelegene Schloss-
park, umgeben von den histori-
schen Gemäuern des ehemali-
gen Ritterguts und Schlosses,

wird wieder zum Mittelpunkt
des Dorflebens.

Los geht es am Freitag, 4. Sep-
tember, mit einem Sommer-
nachtskino im Schlosspark. Be-
sucherinnen und Besucher brin-
gen ihre eigene Sitzgelegenheit
mit, der Filmtitel bleibt bis zum
Beginn eine Überraschung. Der
Eintritt ist frei.

Am Samstag, 5. September,
startet ab 18 Uhr das Tauziehen
der stärksten Männer und Frau-

en aus Benndorf und den be-
nachbarten Orten. Für faire Be-
dingungen werden alle Mann-
schaften vorab öffentlich per
Zugwaage am Trekker gewogen.
Ob Bubendorf seinen Titel vertei-
digen kann, entscheidet sich im
Wettbewerb. Anschließend ste-
hen ein Märchen mit Benndorfer
Schauspieltalenten, Livemusik
der Band „Leiseschrei“ und ein
Lampionumzug für die jüngsten
Gäste auf dem Programm. Ab

Mitternacht sorgen die DJs
Alex_K. und DJP mit Housemusik
im Festzelt für Stimmung.

Der Sonntag, 6. September,
beginnt um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst im Festzelt. Es fol-
gen Auftritte der Line Dancer
Eulatal, des Frohburger Horts
„Die Einsteins“ sowie der D&J
Dance Formation Kitzscher. Um
15 Uhr findet ein Chorkonzert in
der Benndorfer Kirche statt. Da-
nach startet das Entenrennen

auf der Wyhra, bei dem die ers-
ten drei Plätze mit Preisen ausge-
zeichnet werden.

Begleitend zum Bühnenpro-
gramm gibt es ein Schlepper-
und Oldtimertreffen, zu dem
Gäste mit historischen Fahrzeu-
gen willkommen sind. Außer-
dem laden ein kleiner Händler-
und Flohmarkt auf dem Festge-
lände sowie Trödelmöglichkei-
ten am Bauernmuseum in der
Ortsmitte zum Stöbern ein.

Neuer ID. Polo feiert Premiere
auf dem Altenburger Weinfest
amb auTomobile borna präsentiert den neuen vollelektrischen ID. Polo
vom 3. bis 6. September mitten im Weinfest-Geschehen

altenburG. Wenn vom 3. bis
6. September das Altenburger
Weinfest die Fläche am großen
Teich in eine besondere Mi-
schung aus Genuss, Musik und
Unterhaltung verwandelt, gibt
es in diesem Jahr noch einen
weiteren Grund für einen Be-
such: Mitten im Weinfest-Ge-
schehen präsentiert die AMB
Automobile Borna GmbH den
neuen Volkswagen ID. Polo.

Für AMB ist die Präsentation
etwas Besonderes: Der neue ID.
Polo feiert an diesem Wochen-
ende seine offizielle Marktein-
führung und wird den Besuche-
rinnenundBesucherndesAlten-
burger Weinfests erstmals direkt
vor Ort gezeigt. Als Hauptspon-
sor des Weinfests verbindet

AMB damit das Engagement für
die Region mit einem wichtigen
Ereignis ausderWeltder Elektro-
mobilität.

Der ID. Polo überträgt den be-
kannten Namen und die Alltags-
tauglichkeit des Polo in die elekt-
rische Welt. Als vollelektrisches
Modell verbindet er kompakte
Abmessungen mit moderner
Technologie und einem zeitge-
mäßen Design. Dabei erreicht er
eine elektrische Reichweite von
bis zu 450 Kilometern. Besuche-
rinnen und Besucher haben
während des gesamten Wein-
fest-Wochenendes die Möglich-
keit, den neuen ID. Polo live und
aus nächster Nähe zu erleben.
Zwischen guter Musik, erlese-
nen Weinen und der besonde-

ren Atmosphäre bietet sich da-
mit eine besondere Gelegen-
heit, die automobile Zukunft
hautnah zu entdecken.

2 id. polo: energieverbrauch
kombiniert: 14,9 – 13,4 kwh/
100 km; co2-emission kombi-
niert: 0 g/km; co2-klasse(n): a.

Der neue ID. Polo Foto: AMB

ANZEIGE Flohmarkt für
Kindersachen
PeGau.Der mittlerweile zweite
Baby- und Kindersachen-Floh-
markt findet am 18. September
in Pegau statt Nach dem erfolg-
reichen Start des Baby- und Kin-
dersachenflohmarkt im Juni
wird es demnächst eine Neuauf-
lage geben. Die Schwanger-
schafts(konflikt)beratungsstelle
– auch „Schwabera“ genannt –
der Diakonie Leipziger Land lädt
dazu am Freitag, 18. September
nach Pegau ein. Von 15 bis
18 Uhr können Interessierte hier
Schätze heben, Schnäppchen
finden, Gemeinschaft erleben
und Kontakte knüpfen. Parallel
wird es ein Angebot des Jugend-
büros Groitzsch-Pegau geben.
Der Flohmarkt findet im Hinter-
hof der Familienberatungsstelle
Pegau, Kirchplatz 9 (Napoleon-
haus) statt. Plätze für Stände auf
Spendenbasis sind begrenzt ver-
fügbar, um Anmeldung unter
Telefon 0176 76763222 oder
per E-Mail unter skb@diakonie-
leipziger-land.de bis 16. Sep-
tember wird gebeten.

Weinabend auf Schloss Rochsburg
rochsburG. Am Samstag,
5. September, lädt der Schloss-
verein Rochsburg e.V. ab 18 Uhr
erneut zu einem romantischen
Weinabend ein. Nach der positi-
ven Resonanz in den vergange-
nen Jahren erwartet die Gäste
ein Abend mit kulinarischen Ge-
nüssen und Live-Musik in beson-

derer Atmosphäre. Der Eintritt
zur Veranstaltung ist frei. Bitte
beachten: Das Museum bleibt
während des Weinabends ge-
schlossen.

2 voranmeldung per e-mail
schlossverein.rochsburg@gmail.com
ist erforderlich.

Rundum schwanger und informiert
markkleeberG. Der „Wir-
WerdenEltern-Treff“ lädt zu
einer Veranstaltung für Schwan-
gere und (werdende) Väter aus
demLandkreis Leipzig. Termin ist
der 2. September von 15 bis
16.30 Uhr im Familienzentrum
Lichtblick e. V., Hauptstraße 56
in Markkleeberg Eine Mitarbei-
terin der Schwangeren- und Fa-
milienberatungsstelle des DRK
Leipzig Land und die Familien-
lotsin des Landkreises gibt einen

Überblick zu den Themen Eltern-
zeit, Elterngeld sowie zu Anträ-
gen und Fristen..

Außerdem erhalten die wer-
denden Eltern eine Infomappe
mit einer eigens für den Land-
kreis Leipzig erstellten Checklis-
te, Infomaterial rund um
Schwangerschaft und Geburt
sowie Informationen zu den An-
geboten für Familien. Sollten
nach der Veranstaltung noch
Fragen offen sein, besteht die

Möglichkeit direkt einen persön-
lichen Beratungstermin zu ver-
einbaren. Die Veranstaltung bie-
tet vor allem aber den Raum, um
sich bei Kaffee, Tee und Kuchen
mit anderen (werdenden) Eltern
auszutauschen.

2 das angebot ist kostenfrei. bit-
te vorher anmelden! gern per e-
mail an: apa@lichtblick-fuer-fa-
milien.de oder telefonisch unter
0179-3288898
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